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§. XII.
T&amp;gt;on den Ritterorden.

Man hat in Pohlen nicht mehr als einen, nehmlich den
Ritterorden vorn weiserr Adler.

§. XIII.
"von Ser alcen Geographie.

Ehedessen hies ^3oi&amp;gt;len Sarmatia Evropaea, nnd die Ein¬
wohner §ARX1A'5AE, oder 8AVRO!.iA-PAE, welche von den Glü¬
hen und Glawincn entsprungen sind. In den ältesten Zei¬
ten haben die Vandali, Aestiai, peuriiu, 'vencri, Ba¬
starn a und Alanr in diesen Gegenden gewöhnet.

Das v. Capitel.
Von dem -Herzrogthume Eurland.

Das ^hcrzogthum Eurland, Lat. Dvcat. Cvrlandiae,
oder Cvronia , liegt zwischen Liefland und Samogiethen,und
ist &amp;gt;)0. Meilen lang und 20. bis 30. Meilen breit. Es ist ein
ebenes und fruchtbares Land, dessen Einwohner meisten¬
teils Lutheraner sind. Ehedessen gehörte cs mit zu Liefland,
welches sich die teutschen Ritter angenrassct und durch einen
Landmeister regieren lassen. Hierauf wurde es ein beson¬
ders und weltliches Herzogthum, als ein pohlnisches Lehn.
Der Herzog wird von den Ständen durch eine freye Wahl
erwählet. Nachdem 1740. der letzte Herzog von Curland,
und Graf von Blron von Rußland ins Elend gejagct wor¬
den ist: So ist bis )etzo noch kein neuer erwählt. Es wird
daher das Land im Nahmen der Republik von den curlän-
dischen Oberrälhen inzwischen verwaltet. Es besteht aber
dieses Herzogthum eigentlich aus zwey Stücken,nehmlich aus
Lurland an sich selbst, und aus Semigallken. Die vor¬
nehmsten Detter sind:

*1. MIETAU, Lat. Mittauia, die Haupt-und Resi¬
denzstadt am Flusse Massa. Das Schloß und Rathhaus
sind schöne Gebäude.

2. GOLDINGEN, eine chemahls gute Handelsstadt,
am Flusse Weta.

3. LiEBAU, eine Stadt an der Ostsee mit einem
Hafen.

4. KIESS,


